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Satzung

Tierschuüverein Celle Stadt und Land e.V.

§ 1- Name, Sitz, Geschäftsjahr, Gerichtsstand
1-' DerVerein führt den Namen ,,Tierschutz Celle Stadt und Land" und ftihrt in seinem Namen

den Zusatz e.V.

2. Seine Tätigkeit erstreckt sich auf die Stadt und den Kreis Celle. Der Verein hat seinen
Gerichtsstand in Celle.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2-Zweck
1-. DerVerein verfolgt ausschließlich und unrnfüelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des

Abschnitts,,Steuerbegünstigte Zwecke'" der Abgabenordnung.

2- Zweck des Vereins ist die Förderung des Tierschutzes. Der Satzungszweck wird insbesondere
verwirklicht durch:
a) Vertretung und Förderung des Tierschutzgedankens und des Verständnisses der

Öffuntlichkeit für das Wesen und Wohlergeher derTiere sowie Durchführung von
Veranstaltungen und sonstiger Maßnahmen, die diesem Ziel dienen.

b) Verhütung von Tierq uä le re i oder fiermisshandlung und Tiermissbrauch-
c) Veranlassung der strafrechtlichen Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen das

Tierschutzgesetz und d e r a uf seiner Grundlage e rlassenen Rechtwerordnungen
ohne Ansehen der Person des Täters.

d) Errichtung und Unterhaltung eines Tierheimes als Zweckbetrieb, dessen Betrieb
am dfrse tSatzung und an die Terheimordnung des Deutschen Tierschutzbundes e-V-

gehu.nden ist-

e) Die Tätigkeit erstreckt sich nicht allein auf den SchuFz der Haustiere, sondern auf
die gesamte, in Freiheit lebende Tierwelt in unserer Umwelt.

3- Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke-
Mittel des Vereins dürfen nurfür die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die
MiQlieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins- Es darf keine Person

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig
[rohe Vergütungen gewährt werden.

4. Das Vorstandsamt und andere Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt"
Falls die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher Tätigkeit übersteigen,
kann ein hauptämtlicher Geschäftsführer und das unbedingt notwendige Hilfspersonal
eingestelltwerden. Für dieses Tätigkeiten dürfen keine urnverhältnismäßig hohen
Vergütunge n gewährt werden.

5. Vorstandsmitglieder und andere im Auftrag des Vereins ehrenamtlich tätige Personen
bekornmen ihre Aufirvendungen in nachgewiesener Höhe vorn Verein ersetzt, sofern sie nicht
Im Vereimlnteresse darauf verzichten. Wenn es die finamielle Situation des Vereins zulässt,
kann der V,orstand für ehrenamtlich und unentgeltlich irn Auftrag des Vereins tätige
Fersonen die Zahlung einerAufirvandsentschädigung aus der Ehrenamtspauschale nach § 3
Nr- 26aEStG beschließen; solldiese einem Vorstandsmltglied zu Gute kommen, muss die
f\di§liederversamm lung diesem Besch I uss zusti m men"
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§ 3- Mitgtiedshäft
1- Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die das L8. Lebensjahr

vollendet hat" Juristische Personen, Verein oder Gesellschaften können als Mitglieder
auftenommen werden.

2. Zu Ehrenmitgliedern kann der Verein Persönlichkeiten ernennen, die sich um den
Tierschutz im Allgemeinen oder um den Verein im Besonderen hervorragende
Verdienste erurorben haben. Über die Erteilung und Entziehung der Ehrenmitgliedschaft
entscheidet die Mitgliederversa m m I u n g.

3. Über die Aufrrahme entscheidet der Vorstand aufgrund eines schriftlichen Antrages des

Bewerbers mit einfucher Mehrheit. Der Bewerber ist über die Entscheidung zu

unterrichten- lm Falle einer Ablehnung brauchen die Ablehnungsgründe nicht mitgeteilt
zu werden-

4. Die Mitgliedschaft endet
- durch freiwilligen Austritt, der jeweils nur zum Ende eines Geschäftsjahres mit einer

Frist von drei Monaten schriftlich erklärt werden kann,
- durch Ausschluss
- durchTod.

5. Ein Mi§lied kann ausgeschlossen werden,
* Wenn es mit der Entrichtung des Mindestjahresbeitrages ganz oder teilweise, trotz

zweimaliger schriftlicher Mahnung im Rückstand ist,
- Wenn es die Satzung des Vereins oder dessen Tierschutzbesffebungen grob

missachtet,
- Wenn es das Ansehen des Vereins in der Öffentlichkeit schädigt,
- Wenn es im Verein Unfrieden stiftet.
Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit 2 / 3 Mehrheit.
Vor der Entscheidung über den Ausschluss ist dem Mitglied, mit Ausnahme eines
Ausschlusses wegen Zahlungsverzuges, Gelegenheit zur Anhörung zu geben. Die Form

der Anhörung, schriftlich oder mündlich, ist dem Vorstand freigestellt. Die Ausschließung
ist gegenüber dem Mitglied schriftlich zu begründen.
Während des Ausschlussverfahrens ruht die Mitgliedschaft und die damit verbundenen
Rechte. Der Beschluss ist verein si nte rn u n a nfechtbar.

6- Eine [rstattung bereits entrichteter Mitgliedsbeiträge ist im Falle des Ausschlusses
ausgeschlossen.

§ 4 - Beiträge
1- Jedes Vereinsmi§lied hat den Jahresbeitrag zu entrichten, dessen Höhe die

Mi§liederversammlung beschließt; jedem Mitglied steht eine freiwillige, höhere Zahlung

{Dauerspende} frei. Zurgenaueren Regelung der Beiträge kann die
M itglied erversamm lung eine Beitragso rd n u ng erlassen-

2- Die Höhe dbs Jahresbeitrages von juristischen Personen, Vereinen oder Gesellschaften
setzt der Vorstand im Einvernehmen mit diesen fest. Für Mitglieder der Jugendgruppe,
Schüler und Studenten, kann der Vorstand einen ermäßiglen Beitrag festsetzen.
Mi§liedern, die unverschuldet in Not geraten sind, könrnen die Beiträge gestundet oder
fir die Zeit der Notlage vom Vorstand teilweise oderganz erlassen werden.
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

3- tlerJahresbeitrag ist jeweils bis 31. März eines jedem Jahres ohne besondere
Aufforderung ftillig.

4. Der Ausschluss eines Mitglieds entbindet dieses nicht von der Verpflichtung zur Zahlung

des füllig gewordenen Jahresbeitrages.
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§ 5-Hft und Pffidren der Mislieder
1,- Jedes ordemHlche lMlii@lliied ilst herealhititst, arnr rden Willensbfr$du.unng ünm Vereim durctr

Ausübung des Antrags-, Diskussions- und Stimmrechts an Mitgliederversammfungen
teilzunehmen. Ehrenmitglieder besitzen alle Rechte ordentlicher Mitglieder.

2- Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts ist unzulässig. Die
Miqlieder sind ferner berechtigt, an allen sonstigen Veranstaltungen des Vereins
teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu nutzen.

3- Die Mitglieder sind verpflichtet mit ihrer ganzen Kraft dem Zweck des Vereins t§ Z) zu
dienen und diesen zu ftirdern. Mit seiner Aufnahme als Mitglied des Tierschutanereins
erkennt der Betreffende die Bestimmungen der Vereinssatzung als ffr sich verbindlich
an.

§ 5-Vereiruorgane
Oryane des Vereins sind:

- Der Vorstand,
- DieMitgliederversammlung

§ 7 -Vorstand
L- Ein Vorstand wird von der Mitgliederversamrnlung gewählt bestehend aus 5 Mitgliedern:

- dem / der Vorsitzenden,
- dem / der ersten stellvertretenden Vorsitzenden
- dem / der zweiten stellvertretenden Vorsitzenden
- dem / der Schatzmeister /in
- dem / der Schriftführer/ in

2. Zum erweiterten Vorstand gehören:
Der Vorstand sowie bis zu vier Beisitzer.

3- Die Mitglieder des Vorstandes und des erureiterten Vorstandes werden, und zwar jedes

einzelne für sein Amt von der Mitgliederyersammlung für die Dauer von 4 Jahren
gewählt mit der Maßgabe, dass ihr Amt bis zur Durchführung der Neuwahl fortdauert-

4- Im Falle von 2 oder mehr Kandidaten für ein Vorstandsamt wird in geheimer Wahl
gewählt. Eine offene Wahl ist zulässig, wenn es nur einen Kandidaten für das zu

wählende Vorstandsamt gibt.
5" Wählban ist jedes volljährige Mitglied, das dem Verein seit mindestens sechs Monaten

angehört.
6. Die Wahl zum Vorstand ist von einem von der Versammlung zu bestimmenden neutralen

Wahllleiler durchzuführen. Gewählt ist, wer über die Hälfte der abgegebenen Stimmen
auf si!.cfr vereint. Stimmen, deren Ungültigkeit der Wahlleiter feststellt, gelten als nicht
abgegeben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Vorsitzenden der Versammlung
zu ziehende Los.

7. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so ist für dieses Amt bei der nächsten
Mi§liederversa m m lung eine E rsatzwa hl voru u ne h me n. E i n e zwischenzeitliche
kommissarische Bestellung durch den Restvorstand ist zulässig.

8. Die Amtszeit dergewählten, nachgewählten oder kommissarisch nachbestellten
Vorstandsmitglieder endet mit der Neuwahl-

§ 8 - Aufgabenbereich des Vorstands, Beschlussfassung
1. Vorstand i.S. des § 26 BGB sind der/die Vorsitzende sowie der/die stellvertretende

Vorsitzende und der/die Schatzmeister/in- Sie vertreten den Verein genic*rtlich und
außergerichtlich und sind jeder für sich allein vertretungsberechtigt- trn lnnenverhältnis
ist der / die stellvertretende Vorsitzende und der / die Schatzmeiste# in gegenüber dem
Verein verpflichtet, das Vorstandsamt nur bei Verhinderung dery' des I-. Vorsitzenden
auszuüben.

ii
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2. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsfilhrung des Vereins- Er ist für alle Aufuaben
zusHndig die nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind-

3- ln seinen Wirkungskreis fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:
- Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung
- Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Jahresberichtes und

Rec hnungsabsch I usses,

- VonbereitungderMitgliederversammlung
- Einberufung und Leitung der ordentlichen und außerordentlichen

Mitgliederversa mm lungen
- Ordnungsgemäße Verwaltung und Verwendung des Vereinsvermögens, letzteres mit

Ausnahme im Falle des Vereinsendes,
- Die Aufnahme und Streichung von Vereinsmitgliedern
- Die Anstellung und Kündigung von Angestellten des Vereins
- Verwaltung und Leitung des Tierheims

4. Der/ die Vorsitzende leitet und erledigt mit Hilfe des Vorstandes alle laufenden
Angelegenheiten des Vereins. Seinen/ihren Stellvertretem werden ebenfalls
Auftabenbereiche übertragen. Die Geschäftsaufteilung regelt der Vorstand durch
Beschluss einer Geschäftsordnung.

5- Vom Vorstand können für bestimmte Aufgabenbereiche sachverständige Personen

hestelh werden, ohne dass diese dem Vorstand angehören. lhre Amtszeit endet mit der
Amtszeit des sie berufenen Vorstandes-

6- Der Vorstand ist beschlussfähig wenn alle Mitglieder eine Woche vor dem
Sitzungstermin eingeladen und mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Die Einladung

durch die / den 1. Vorsitzenden oder bei deren / dessen Verhinderung durch die / den
sfrelhrertretende/n Vorsitzenden kann schriftlich, fernmündlich, telegraphisch oder
mündlich erfolgen. Die Bekanntgabe einerTagesordnung ist nicht erforderlich.

7- Der Vonstand entscheidet mit einfacher Mehrheit mit Ausnahme des Falles des
Ausschlusses eines Mitgliedes, für den eine 2 /3 Mehrheit erforderlich ist. Bei

Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des Vorsitzenden bzw. des die Sitzung leitenden
Vorstandsmitglieds den Ausschlag. Einer Vorstandssitzung bedarf es nicht, wenn alle
Vorchndsmitglied e r ei nem Besch I ussantrag schrift lich zustimmen"

§ 9 - Mitrliederversammlung
1- Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem Jahr mindestens einmalstatt und

sollmöglichst im 1. Halbjahrvom Vorstand einberufen werden. Eine außerordentliche
MiQliederversammlung ist einzuberufen, wenn L/3 der Vereinsmitglieder dieses unter
Angabe des Grundessdhriilfdiilrh verlangt. Die Mitgliederversammlungen sind nicht
öffentlich" DerVorsflamd kamn Gäste und Vertretervon Presse, Funk und Femsehen

einladen.
2- Die Einladung zur Mi§liederversammlung muss schriftlich mit einer Frist von 14 Tagen

unterAngabe einerTagesordnung durch den Vorstand erfolgen. Es ist auch zulässig, die
Einladung anstelle einer schriftlichen Einladung in der,,Celleschen Zeitung" zu

ver6ffentlichen. Parallel werden Bekanntmachungen des Vereins auch über das lnternet

{Vereinswebseite} ver,öffienrtlicht-
3- Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

- Entgegennahme umd Genehmigung des schrifttrichem Jahresberichtes des Vorstandes
und des Rechnungsabschlusses, E ntla st u ng des Vorstandes

- Beschlussfassung über den Voranschlag
- Wahl und Amtsenthebung der Mitglieder des Vorstandes,
- Wahlvon 2 Rechnungsprüfern

Festsetzung der Höhe des Beitrages für das nächste Geschäftsjahr
- Verleihung und Aberkennung der Ehrenmi§liedschaft

bi
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noch § 9 - Mitgliederversammlung
- Beschlussfassung über die Satzungsänderung und die freiwillige Auflösung des

Veneins

- Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende
Fragen.

4- Die Versammlung wird von dem/der Vorsitzenden, bei derenldessen Verhinderung von
der/dem stellvertretenden Vorsitzenden gleitet wenn die Mitgliederversammlung nicht
übereinen anderen Versammlungsleiter beschließt. Die Wahl zum Vorstand ist von
einem von de r Versa m m I u ng zu bestimmenden neutralen Versammlungsleiter
durchzuführen.

5. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder
beschlussfähig. Die Beschlussfassung erfolgt durch einfache Stimmenmehrheit der gültig
abgegebenen Stimmen. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung" Ungültige Stimmen bzw.
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Stimmen, deren Ungültigkeit der
Vorsitzende derVersammlung feststell§ gehen als nicht abgegeben-

6. Zur Satzungsänderung des Vereins ist abweichend davon eine Stimmenmehrheit von 314
der gültig abgegebenen Stimmen erforderlich, zur Auflösung des Vereins eine solche von
415-Zur Anderung des Vereinszwecks ist ebenfalls die Zustimmung von 314 aller
M'r§lieder erforderlich; die Zustimmung der in der Mitgliederversammlung nicht
erschienenen Mitglieder muss in diesem Fallschriftlich erfolgen.

7- Gühige Beschlüsse können nur zurTagesordnung gefasst werden.
8- Anträge von stimmberechtigten Mkgliedern sind vom Vorstand nach pflichtgemäßen

Ermessen auf die Tagesordnung zu setzen, wenn sie rechfzeitig eingereicht sind- Anträge
können bis zu sieben Tage vor dem Termin der Mitgliederversammlung schriftlich mit
kurze r Begründung eingereicht werde. Ein Sachantrag muss auf die Tagesordnung
genommen werden, wenn er mindestens von 7/3 der Vereinsmitglieder belegt durch
Unterschriften unterstützt wird. Verspätete Anträge werden als Dringlichkeitsanträge
behandelt, die von der Mi§liederversammlung mit eimfacher Mehrheit anerkannt
werden können außer es handelt sich um Anträge auf Satzungsänderungen oder die
Vereiirnrsauflösung.

9, Walhlhn sind auf Antrag auch nur eines Versammlungsteilnehmers schriftlich und geheim
durchzuführen, sonstige Beschlussfussungen und Abstimmungen werden schriftlich
durchgeführt, wenn mindestens U3der Erschienenen es verlangt-

10. über düe Verhandlungen und Beschlüsse der Mitgliederversammtung ist ein Protokoll
aufzunehmen, das von dem die Versammlung leitenden Vorsitzenden und dem
Schriftfü h rer zu unterzeichnen ist.

§ 10 * Beurkundung der Besch!üsse der Vereinsorgane
Die von den Vereinsorganen gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von dem
Jeweiligen Vers'a m mlungsleiter und dem Sch riftführer zu untersch reiben-

§ 11-Haftung des Vereins seine Miqgliedern gegenüber
Für §chäden gleich welcher Art, die einem Vereinsmi§lied aus der Teilnahme an
Veranstaltungen oder durch die Benutzung von Vereinseinrichtungen entstanden sind, haftet
Der Verein nur, wenn einem Organmitglied oder einer somstlgen Person, ffir die der Verein
Nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts einzustehem ha\ Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit zur Last fillt-
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§ fZ - Kassenprüfung
1- Bis zu 2 Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren

gewählt. Sie bleiben bis zur Wahl neuer Kassenprüfer im Amt. Die Wahl soll rollierend
erfolgen, dass immer ein Kassenprüfer noch ein weiteres Jahr im Amt ist, wenn der
zweite Kassenprüfer gewählt wird.

2- Die Kassenprüfer müssen die Fähigkeit besitzen, eine Buchführung ordnungsgemäß
durchfüfrren zu können- Sie dürfen nicht Mitglieder des Vorstandes sein"

3,. Die l(asse ist mindestens einmal im Jahr nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres so

rcchtzeitig zu prüfen, dass in der ordentlichen Mitgliederversammlung ein Bericht üher
die Verrnögensverhältnisse erstattet werden kann. Der Bericht der Kassenprüfer ist
schriftl ich niederzu legen-

4. Die Kassenprüfer können jedezeit Einsicht in die Vermögenwerhältnisse des Vereins
nehmen- lhr Prüfungsauftrag beschränkt sich auf die Kassenffhrung sowie auf die
Pr[ifung, ob die Mittel wirtschaftlich rrcrwendet worden sind, ob die Ausgaben sachlich

bqründet, rechnerisch richtig und belegt sind.

§ l3-Jugendgruppe
1. Der Verein kann Jugendgruppen bilden, um den Tierschutzgedanken zu vertiefen und die

Arbeit des Vereins zurfrirdern-
2- Die Gruppenleiterwerdem aufjederzeütiffiem \Miderruf vom Vorstand ernannt- Sie müssern

durch ihre Persönlichkeit die Gewähr filr eine ordnungsgemäße, auf die Jugend

abgestellte Leitung der Gruppe bieten. Sie üben ihre Tätigkeit nach den vom Vorstand
erteitten Richtlinien aus. Gruppenleiter kann auch ein Mitglied des Vorstandes sein.

§ 14 - Tierheim
Der/ die Leiter/in des fierheims wird vom Vorstand bestellt. Erlsie ist für die die Ordnung im
lllienfrciünr verantr,uortlich- Leiter des Tierheims kann auch ein Mitglied des Vorstands sein.
AJllles \dtfeiitere regeh die vom Vorstand für das Tierheim erlassene Geschäftsordnung-
DerVorstand kann für die Verwaltung des Tierheims einen Verwaltungsausschuss einsetzen"
dem 3 Miglieder angehören sollen- Der Verwaltungssauschuss ist dem Vorstand für die
ordnungsgemäße Venrvaltung des Tierheims verantwortlich. Seine Amtszeit endet mit der
Amtszeit des ihn berufenen Vorstandes-

§ 15 - Verbandsmi§liedschaften
DerVerein ist Mitglied des Deutschen Tierschutzbundes sowie des Landewerbandes
Niedersachsen e.V. Der Vorstand teilt dem Dachverband jeweils Wechsel im Vorstand und
weitere wichti§e Vereinsentscheid ungen mit-

§ 16-tuflfuurg des Vereins
L. über die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen

werden, sofern der Verein nicht durch andere Gründe aufgelöst wfrd oder seine
Rechtsfühigkeit verliert- Zur Auflösung ist die in § 9 festgelegte Stinnrmenrnehrheit
erforderlich.

2" Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind derVorsitzende und
sein Ste I lvertreter gleich berechtigte Liq uidatore n. Z u r Be s c h I ussfassung über d ie
Liquidation ist Einstimmigkeit erforderlich. lhre Rechte und Pflichtemrengeben sich aus §§
47ff. BGB.

l
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3- Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das

Vermögen des Vereins an den Deutschen Tierschutzbund e.V., sollte dieser nicht mehr
bestehen an eine andere gemeinnützige Körperschaft, die es unmittelbar und
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu venrvenden hat.

§ fZ - Satzungsänderung
1. Eine Satzungsänderung kann nur in einer ordentlichen Mitgliederversammlung mit der in

§ 9 fes§elegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.
2- Eine Beschlussfassung über eine Satzungsäderung kann nur erfolgen, wenn die Absicht

einer Satzungsänderung in der für die Einladung zur Mitgliederversammlung geltenden
Frist urnd Form allen Mitgliedern mitgeteilt worden ist- Anträge zur Satzungsänderung
sollen irn Geschäftszimmer des Tierheims zur Einsichtnahme ausgelegt werden. Darauf ist
in der Einladung zur Mitgliederversammlung hinzuweisen.

3- DerVoirstand ist berechtigt, redaktionelle Anderungen und Satzungsänderungen
vorzunehmen, soweit Rechtvorschriften oder Entscheidungen des Registergerichts hierzu
kon krete Veranlassung geben-

§ 18-lnhrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 27.O7 -2022
mit der hierfür erforderlichen Mehrheit beschlossen.

F&r die Richtigkeit der Satzungsfassung:

Dittrich
Schriftführer

Celle, den


